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MARKT

Mistral holt sich 3 Milliarden Euro und fordert
US-KI heraus
Das französische KI-Labor Mistral ist jetzt 21 Milliarden Euro wert. Samsung und weitere Investoren führen
die Series-D-Runde an.

PROD

Metas neuer KI-Assistent Muse will
Zugriff auf fast alles
Muse soll E-Mails, Kalender, Zahlungen und
Gesundheitsdaten verwalten. Ob Nutzer Meta das
wirklich anvertrauen, ist die große Frage.
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MARKT

Mistral holt 3 Milliarden Euro - Europa bekommt seinen
KI-Champion
Das franzoesische KI-Labor sammelt frisches Kapital bei einer Bewertung von 21 Milliarden Euro ein.
Angefuehrt wird die Runde ausgerechnet vom koreanischen Samsung.

E uropa hat lange darueber geklagt, dass die
grossen KI-Geschichten alle in San Francisco oder
Shenzhen geschrieben werden. An diesem Tag liest
sich  die  Ueberschrift  anders:  Ein  Pariser  Start-up
sammelt Milliarden ein, und ein koreanischer Tech‐
nologiekonzern legt das Geld auf den Tisch. Mistral,
gegruendet vor gut zwei Jahren, wird damit zu dem
Namen, den europaeische Politiker meinen, wenn
sie  von 'digitaler  Souveraenitaet'  sprechen -  also
von der Idee, sich technologisch nicht komplett von
amerikanischen  und  chinesischen  Anbietern
abhaengig zu machen.

Konkret hat Mistral in einer Series-D-Finanzierungs‐
runde  3  Milliarden  Euro  eingesammelt,  bei  einer
Unternehmensbewertung  von  21  Milliarden  Euro.
Angefuehrt wurde die Runde laut TechCrunch von
Samsung, Scaleup Europe und PSG Equity. Die Fir‐
ma selbst formuliert ihr Ziel als 'sovereign, open-
weight AI' - also KI-Modelle, deren Gewichte offen
zugaenglich sind (die trainierten Zahlenwerte, die
das  Verhalten  eines  Modells  bestimmen)  und die
unter europaeischer Kontrolle stehen. Series D be‐
deutet in der Start-up-Welt uebrigens: bereits die
vierte grosse Finanzierungsrunde, ein Zeichen fuer
ein reifes, wachstumsstarkes Unternehmen.

Die Zahl ist aus zwei Gruenden relevant. Erstens:
Mit  21  Milliarden  Euro  Bewertung  spielt  Mistral
zwar noch nicht in der Liga von OpenAI oder An‐
thropic, aber deutlich hoerbarer mit als noch vor ei‐
nem Jahr. Zweitens: Der Lead-Investor kommt nicht
aus Europa, sondern aus Suedkorea. Samsung ist
als Hardware-Riese bekannt -  Smartphones, Spei‐
cherchips, Displays. Dass ein solcher Konzern in ein

europaeisches KI-Labor investiert, laesst sich lesen
als Wette darauf, dass 'nicht-amerikanisch' in den
kommenden  Jahren  ein  Verkaufsargument  wird.
Fuer die europaeische Politik ist das Timing komfor‐
tabel:  Waehrend  Bruessel  um  Regulierung  ringt,
entsteht parallel ein Anbieter, den man vorzeigen
kann. TechCrunch bringt es in der Ueberschrift auf
den Punkt: 'sovereign AI becomes big business'  -
souveraene  KI  wird  zum Geschaeftsmodell,  nicht
nur zum politischen Slogan.

Offen bleibt,  wofuer das Geld genau ausgegeben
wird. Die im Material verfuegbaren Meldungen nen‐
nen die Summe, den Lead-Investor und das Schlag‐
wort 'open-weight', aber keine Details zu Rechen‐
zentren,  Chip-Deals  oder  Personalplaenen.  Auch
die Frage, wie 'souveraen' ein Unternehmen bleibt,
dessen groesster neuer Kapitalgeber aus Suedko‐
rea kommt und dessen Chips oft aus Taiwan oder
den USA stammen, ist im Material nicht beantwor‐
tet. Riskant ist zudem die hohe Bewertung: 21 Milli‐
arden Euro sind ein Vertrauensvorschuss, den Mis‐
tral  mit  Umsatz  erst  noch  rechtfertigen  muss  -
Zahlen dazu liegen hier nicht vor.

In  den  kommenden  Wochen  lohnt  der  Blick  auf
zwei Dinge: Erstens, ob Mistral neue Modellversio‐
nen  oder  Produkte  ankuendigt,  die  diese  Bewer‐
tung stuetzen sollen. Zweitens, wie amerikanische
Wettbewerber und europaeische Politik reagieren -
ob  also  aus  der  Finanzierungsrunde  tatsaechlich
der 'europaeische KI-Champion' wird, den viele seit
Jahren herbeireden, oder ob es bei einer beeindru‐
ckenden Schlagzeile bleibt.
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KURZNEWS

REG

China will KI-
Rechenleistung bis
2030 auf 9.800 Eflops
vervierfachen
Chinas Ministerium für
Industrie und
Informationstechnologie
hat einen Fünfjahresplan
veröffentlicht. Darin steckt
China 3,8 Billionen Yuan –
rund 532 Mrd. USD – in KI-
Infrastruktur. Das Ziel: die
nationale Rechenkapazität
auf 9.800 Eflops zu
steigern.

RES

Google DeepMind
kartiert 9 Milliarden
DNA-Varianten mit
AlphaGenome Atlas
Google DeepMind hat
AlphaGenome Atlas
veröffentlicht. Das Modell
bildet die molekularen
Auswirkungen von 9
Milliarden möglichen
Einzelbuchstaben-
Veränderungen im
menschlichen Genom ab.
Das ist eine vollständige
Vorhersagekarte aller DNA-
Varianten.

RES

Google DeepMind
veröffentlicht
AlphaGenome Atlas
Google DeepMind hat
AlphaGenome Atlas
publiziert – Details zum
Umfang sind im Quell-Item
nicht enthalten. Weitere
Informationen finden sich
im zugehörigen DeepMind-
Blog-Eintrag.

PROD

ChatGPT Sketch: Aus
Kritzelei wird KI-Bild
OpenAI hat am Dienstag
ChatGPT Images 2.5
angekündigt. Neu dabei:
die Funktion Sketch, mit
der du direkt in ChatGPT
eine Skizze zeichnest.
ChatGPT wandelt die
Kritzelei dann in ein
detailliertes Bild um.

MARKT

LibreOffice bricht
Download-Rekorde –
wegen fehlender KI-
Funktionen
LibreOffice meldet Rekord-
Downloads, nachdem das
Projekt öffentlich erklärt
hat, keine KI-Features zu
integrieren. Details zur
Zahl der Downloads
enthält das Quell-Item
nicht. Der Trend zeigt: Ein
Teil der Nutzer lehnt KI in
Office-Software ab.

PROD

GPT-5.6 Sol steuert
Quantencomputer-
Experimente
autonom
Ein MIT-Forscher nutzt
GPT-5.6 Sol zusammen mit
Codex für
Quantencomputing-
Experimente. Das System
läuft die Experimente
eigenständig, analysiert
die Ergebnisse und
kalibriert Qubits. OpenAI
beschreibt das auf dem
eigenen Blog.

MARKT

Debatte: Soll KI-
Nutzung ins Büro
zurückverlagert
werden?
Das Quell-Item stellt die
These auf, KI sollte
persönlich im Büro genutzt
werden. Eine inhaltliche
Zusammenfassung fehlt im
Material. Der genaue
Standpunkt und Kontext
sind unklar.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

Mistral veröffentlicht komprimiertes 119-Milliarden-
Parameter-Modell

Mistral Small 4 läuft im NVFP4-Format – einer komprimierten
Darstellung, die weniger GPU-Speicher braucht. Das Modell
eignet sich für schnelle Textaufgaben und ist offen verfügbar.

PROD

OpenAI fördert Journalismus: Tools und
Partnerschaften für Redaktionen

OpenAI weitet Unterstützung für Journalisten, Redaktionen und
Bildungseinrichtungen aus – mit Werkzeugen und
Trainingsangeboten. Konkrete Partnerdetails nennt das
Unternehmen noch nicht.

PROD

1Password steigert Engineering-Produktivität um 21
% mit OpenAI Codex

Entwickler bei 1Password nutzen Codex, um neue Funktionen
schneller bis zur Produktionsreife zu bringen.
Sicherheitsrichtlinien bleiben laut Unternehmen dabei vollständig
erhalten.

PROD

Arms neuer Mali G2-Ultra NX: KI-Grafikfunktionen
für mobile Geräte

Der neue Arm-Chip verspricht Desktop-nahe Spielegrafik auf
Mobilgeräten und nutzt KI-Funktionen direkt in der Grafikeinheit.
Weitere technische Details sind im Material nicht enthalten.

PROD

Claude von Anthropic jetzt per CarPlay nutzbar –
aber nicht ganz freihändig

Anthropic hat die iPhone-App für Apples CarPlay angepasst,
sodass Claude im Auto per Sprache erreichbar ist. Vollständig
freihändig funktioniert die Bedienung laut Bericht jedoch nicht.

PROD

Zelda: Ocarina of Time – Remake baut Steuerung
und Spielwelt stark um

Das Remake erhält neue 3D-Grafik und zahlreiche Änderungen
bei Steuerung und Spielwelt. Ein KI-Bezug ist im vorliegenden
Material nicht erkennbar.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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